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Alß Margretha Schwers peinlich angeclaget den 
6 Julii jungst,  fest uff Metten Ludieke wilhelms
frauen bestanden, das selbe eine Zauberschenn
Auch durch die gemeinde zu Volksdorf das
gemeine geschrey erwiesen, das diese Mette wilherms
von langen iahren hero nicht allein fur eine Zau-
bersche gehalten, auch etzliche mahl offentlich 
darfür gescholten worden, sondern auch von
Margrethe schwers welche dießen tag als den 27
Juli wegen ihrer bekenten Zauberei Justificiet
worden, ehe vnnd beuorn  dieselbe furs gericht
gebrache, bey seins Herr Curd Bolland pastorie zu 
Meerbeck, auch des pastoris Herr Heinrich zu
Lauenhagen, Mette wilhelms ins gesichte bey
gehaltener Confrontation gesagt worden das
sie eine Zaubersche lang jahr gewesen, hett die 
Windthemschenn und Helmerdingsche bezaubert,
auch wehren sie an walpurges nacht etzliche mahl
außer dorffs am ende zu samen kommen, und
habe die Wilhermische zu ihr magarethe gesagt
wir mußen nun fort, war alsbald aufgehoben, 
und in die luft hinweg gefuhret worden, als 
in einen wind Sturm.

Dießes ihr bekendtnuß hat sie dem Pastoribus
nochmals wiederholet das es die warheit sey
dan sie hette sich Gott dem almechtigen gantz
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ergeben, begehre keine gnade, sondern allein das schwert
wolle bald ein kind des almechtigen Gottes sein.

Und ob zwar dieß Mette Wilherms hiebeuorn
mit Ihro Magarethen allereitz Confontiret, hatt
sie damahls mit ehrenschenderschen, loesen, groben
und leichtfertign worten, kegen besagte Mar-
garethe Schwers sich sehr vnnutze, gemacht itzo aber
ist sie gleichsamb wieder ihrer natur verstummet
und ganz erschrocken, dahero heut zwischen
1 und 2 vhr diese Mette wilherms erstlichen
die warheit zu bekennen angemahnet worden,
hatt

1.
bekandt es ey whr, sie wehre bey deymahl
mit uffm tantze gewesen wiße aber nicht
wie sie druff kommen, der Teuffel muß sie
darauf geführet haben,

2.
wehre eine Zaubersche, hatt aber nicht vmbstend-
lichen bekennen wollen was sie gezaubert, und
wer ihr solches gelernet,

wardt ferners etwas hart angesprochen, auch
mit der beinschraube vom Nachrichter terriret
hat nichts anders sagen wollen, allein ja ja, ich
habe es bekent, vnndt ist wahr, weiter man nichts
erpreßen konnen, hat endlich gebeten, Ihr Zeit
bis uff den andern tag zugeben, wolle sie alles
bekennen den sie dieses tages nichts sagen konne, Ist
Ihr tilution (Zeit) biß uff den 28 then gegeben worden,


